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• Wege zum Text-Verständnis

• Lars Krüsand, "Der Held"
• Held aus Versehen?

• Dann ein richtiger Held?



Was an dieser Geschichte interessant ist

Stell dir vor: Du rettest jemanden – und weißt dabei genau, dass du gar nichts getan hast. Alle 
feiern dich, alle staunen, alle sagen: „Du bist ein Held." Aber du weißt die Wahrheit. Was 
machst du? Jan steht genau vor diesem Problem – und die Lösung, die er findet, ist 
überraschend. Denn am Ende zeigt sich: Ein Held wird man vielleicht nicht so, wie man 
denkt.

Abschnitt 1: Der Unfall auf dem Eis  (Zeilen 1–25)

Lara bricht beim Eislaufen ein und schreit um Hilfe. Jan will sie retten, rutscht dabei aber 
selbst ins Wasser. Ein zufällig vorbeigkommender Angler zieht ihn heraus, der Klassenlehrer 
Herr Konjak eilt herbei. Als alle wieder in Sicherheit sind, lobt Herr Konjak Jan ausdrücklich 
für die „Idee mit dem Ast" – dabei war es reiner Zufall, dass Jan den Ast mitgerissen hatte.

→ Worum geht es in diesem Abschnitt? Lara und Jan brechen ins Eis ein und werden gerettet. 
Durch einen Zufall gilt Jan danach als Retter – obwohl er selbst nicht gezielt geholfen hat.

Schlüsselzitat: 20/21
"Mann, Junge, wenn du die Idee mit dem Ast nicht gehabt hättest, Lara läge jetzt vielleicht 
schon unter dem Eis" -> Das Missverständnis entsteht – der Lehrer macht Jan zum Helden

Abschnitt 2: Der zufällige Held  (Zeilen 26-36)

Im Krankenwagen und im Bett hat Jan Zeit nachzudenken. Er fragt sich, ob er die Wahrheit 
sagen soll – dass alles Zufall war. Er entscheidet sich, erst einmal abzuwarten. Am nächsten 
Tag in der Schule gibt es nur ein Thema: seine angebliche Heldentat. Jan fühlt sich wie auf 
einer schiefen Ebene – ein Bild aus dem Text, das zeigt, wie er immer tiefer in die Lüge 
hineingezogen wird.

→ Worum geht es in diesem Abschnitt? Jan wird in der Schule als Held gefeiert, obwohl er 
weiß, dass alles ein Zufall war. Er schweigt – und gerät damit immer tiefer in eine Lüge.

Schlüsselzitat: 33/34

„Er fühlte sich wie auf einer schiefen Ebene. Einmal falsch abgebogen – nein, noch 
schlimmer, gar nichts getan." -> Schlüsselbild: Die Metapher zeigt, wie eine Lüge wächst

�� https://textaussage.de/lars-kruesand-der-held
Dort: Ggf. Korrekturen, Ergänzungen - Antworten auf Fragen.



�� https://textaussage.de/lars-kruesand-der-held
Dort: Ggf. Korrekturen, Ergänzungen - Antworten auf Fragen.

Abschnitt 3 Der angebliche "Held" unter Druck. (Zeilen 37-47)

In der Schwimmstunde wird der Fünfer-Turm aufgemacht – und alle Augen richten sich auf Jan, den angeblichen 
Wasserhelden. Tim, der Meinungsführer der Klasse, fordert ihn auf zu springen. Jan drückt sich heraus, indem er angeblich 
umknickt. Den Rest der Stunde sitzt er auf der Bank.

→ Worum geht es in diesem Abschnitt? In der Schwimmstunde muss Jan unter Druck beweisen, was er angeblich kann – und 
schwindelt sich erneut heraus.

Schützes Ditar-Doppelpunkt 40/41
„Na, Jan, jetzt, wo wir deine wahren Fähigkeiten kennen …" -> Gruppendruck durch den Meinungsführer Tim

Abschnitt 4: Die Lüge wächst (Zeilen 48-57)

Jan bleibt am nächsten Tag zu Hause und täuscht eine Verletzung vor: Er lernt das Humpeln, hält die Rötung am Knöchel 
künstlich am Leben. Als er am dritten Tag zurückkommt, ist die Stimmung verändert – womöglich hat Lara geredet und 
erzählt, wie es wirklich war. Jan ist verunsichert.

→ Worum geht es in diesem Abschnitt? Jan hält die Lüge mit immer mehr Aufwand aufrecht – bis er spürt, dass die Wahrheit 
bald herauskommen könnte.

Schlüsselzitat (Zeile 48-49)
„das notwendige Humpeln hatte er schnell gelernt – nur die Schwellung war schwer herzustellen" 
-> Die Lüge kostet immer mehr Aufwand – Wendepunkt der inneren Handlung

Abschnitt 5: Die Wende - Eine echte Heldentat?  (Zeilen  58-67)

m Chemieunterricht wirft Tim aus Versehen ein wertvolles Messgerät vom Tisch. Der Lehrer Dr. Koch dreht sich um und 
wird wütend. Da meldet Jan sich spontan: Er sagt, er selbst sei schuld – er habe zu schnell zugegriffen. Tim kommt danach 
auf ihn zu und sagt leise: „Danke, du bist wirklich ein Held." Diesmal hat Jan tatsächlich gehandelt – für jemand anderen.

→ Worum geht es in diesem Abschnitt? Jan übernimmt freiwillig die Verantwortung für etwas, das er nicht getan hat – 
diesmal aber aus echter Hilfsbereitschaft. Das ist seine wirkliche Heldentat.

Schlüsselzitat, Zeile 67 
"Danke, du bist wirklich ein Held." - Dieselben Worte wie am Anfang – jetzt aber verdient

1. Was ist ein echter Held? Am Anfang gilt Jan als Held durch Zufall – am Ende durch eine bewusste 
Entscheidung. Was ist der Unterschied? Und was sagt das darüber aus, wann Mut wirklich zählt?

2. Jan schweigt – und lügt damit. Hätte er die Wahrheit sagen sollen? Was wäre passiert? Kennt ihr 
Situationen, in denen Schweigen genauso viel bedeutet wie lügen?

3. Am Ende übernimmt Jan Verantwortung für etwas, das er nicht getan hat – freiwillig. Tim sagt: „Du 
bist wirklich ein Held." Stimmt das jetzt – und warum ist diese Heldentat größer als die erste?


